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PV-Meilenstein
Siemens Solar,  der internat ional

führende Anbieter von Solarzel len
und -modulen hat bis jetzt  Solar-
zel len bzw. -module mit  einer kumu-
l ierten Spitzenleistung von 100 MW
ausgeliefert. Das ist etwa ein Fünftel
der bis heute weltweit installierten
photovoltaischen Nennleistung und
entspr ich t  e iner  F läche von
1.000.000 m2 oder 70.000.000 Solar-
zel len. Diese 100 MW photovoltai-
scher Nennleistung würden genü-
gen, um in der Sahelzone durch
So larpumpen den täg l i chen Pro-
Kopf-Wasserbedarf von 40 Litern für
ca .  50  Mi l l ionen Menschen zu
decken. Die 100 MW photovoltai-
scher  Nenn le is tung würden aber
auch ausreichen, um in den ländl i -
chen Gebieten der Dri t ten Welt
50.000 Krankenstationen mit Strom
zu versorgen und ca. 300 Mil l ionen

Menschen eine medizinische Grund-
versorgung zu bieten.

Siemens beschäft igt  s ich sei t  Mit te
der 60er Jahre mit  Photovoltaik.
Seine technische Spitzenleistung er-
reichte die Firma schon früh durch
elne enge Zusammenarbeit  mit  For-
schungseinr ichtungen und Universi-
täten. Gegenwärt ig besteht die
S iemens So lar -Gruppe aus  der
S iemens So lar  GmbH in  München,
einem Gemeinschaftsunternehmen
der Siemens AG und der Bayernwerk
AG, der Siemens Solar Industr ies
L. P. Camarillo (CA), den Joint ventu-
res Siemens Showa Solar Ltd.,
Singapur,  und Showa Solar Energy
KK, Tokio. Das Unternehmen
beschäftigt gegenwärtig weltweit 450
Mi ta rbe i te r -  und erz ie l te  im Ge-
schäftsjahr 1994/95 einen konsol i -
dierten Umsatz von '105 Mio. DM.

Solarfabrik
Wie Georg Salvamoser,  Ini t iator

und Gründer der ersten konzernun-
abhängigen Solar-Fabrik in Freiburg,
mit tei l te,  hat die Firma berei ts über
3 Mi l l ionen der zum Start  erforderl i -
chen 4 Mi l l ionen DM an pr ivaten st i l -
len Betei l igungen erreicht und l iegt
damit im selbstgesetzten Zeitplan.
Bete i l ig t  i s t  inzwischen auch a ls
Gesel lschafter der ökonomisch en-
gagierte Unternehmer Alfred Rit ter
(Rit ter-Sport-Schokolade).

Die Freiburger Solar-Fabrik wird
noch im Herbs t  d ieses  Jahres
Solarmodule auf der Basis von kr i -
s ta l l inem S i l i z ium mi t  e iner  Fer t i -
gungskapazität  von anfangs 5 MW
produzieren. Vereinbarungen mit  den
wicht igsten Zul ieferern sowie Abneh-
mern der Solarmodule und Partnern
in anderen Ländern sind berei ts in
vol lem Ganoe.

Bewäh ru ngsprobe bestanden

Neues von SUNSET Preisgünstige Netzeinspeisesets
Mit zwei neuen PV-Generatoren

AP-1206 und AP-8225 ist SUNSET
seit kurzem auf dem Markt. Dabei
zeichnet sich der Solargenerator AP-
1206 durch 36 hocheff  iz iente 6"-
Zel len aus monokristal l inem Mater ial
aus. Die hierbei verwendeten
AstroPower-Zellen (daher AP) sind
die größten, die derzeit  kommerziel l
in Solargeneratoren verarbeitet wer-
den. Durch die hieraus result ierende
rat ionel le Verarbeitung ergeben sich
günst ige Wo-Preise. Der Generator
hat eine Leistunq von 120 W^ bei
e iner  Unter -Laöt -Spannung 

"  
von

16,9 V. Zusammenschaltungen bis
zu 600 V sind zulässio.

Die Solargeneratordn vom Typ AP-
1206 werden vorzugsweise in
größeren An lagen e ingesetz t ,  da
aufgrund der hohen Modul leistung
wen iger  Montagepunkte  an  der
Unterkonstruktion benötigt werden.
Dadurch ist  eine geringere Anzahl
von Anschlußdosen zu verkabeln,
wodurch die Montage und Verkabe-
lung einfach wird und die Instal la-
t ionskosten sinken. Der Solargenera-
tor ist  in zwei Ausführungen, u.zw.
als Laminat (Version L) oder mit
Rahmen (Version R) lieferbar.

Der aus 36 polykr istal l inen Si l icon-
f i lmzel len hergestel l te PV-Generator
AP-8225 hat eine Leistung von
B0 Wo. Eine EVA-Kunststoffeinbet-
tung sbrgt für UV-Stabilität und elek-
tr ische lsolat ion. Auch hierbei wurde
besonderer Wert auf die Größe der
verarbeiteten Zel len gelegt,  um ei-
nen günst igen Wo-Preis zu erzielen.
Einsatzqebiet s ind mit t lere bis orö-
ßere Aölagen, bei denen es köine
Platzbesch ränkungen gibt.
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,,Preisaggressiv" wi l l  SUNSET das
Problem der netzgekoppelten PV-
Anlagen angehen. Dazu kam es mit
zwei Kid's von 1,76 bzw. 1,92 kW
Spitzenleistung auf den Markt.  Der
Preisvortei l  entsteht dabei durch die
Standardisierung der Bautei le und
d ie  L imi t ie rung des  Le is tungsum-
fanges. Trotzdem handelt  es sich

Auch während des längsten und
kältesten Winters seit Menschenge.
denken konnten sich die Bewohner
des Weilers Flanitzhütte im Bave-
r ischen Wald auf ihre ohotovol iai-
sche Stromversorgung verlassen.
Nachdem d ie  20  kV-Fre i le i tung
gekappt wurde, war der Winter
1995/96  der  e rs te ,  be i  dem d ie
Sonneninsel Flanitzhütte vol lständig
von der  Funk t ions tüch t igke i t  des
solaren Inselstromversorgungskon-
zepts des Bayernwerks (40 kWo PV-
Anlage, Batter iepuffer und ein mrt
Flüssiggas betr iebener Motorgene-
rator) abhing.

Ein Bl ick in die Nachbargemein-
den zeigt,  daß die Bewohner von
Flanitzhütte mit  dieser Art  der Strom-
versorgung sogar recht gut gefahren
s ind .  Denn in  den Nachbaror ten
waren im Februar mehrere, bis zu
zweie inha lb  S tunden dauernde
St romausfä l le  zu  verze ichnen.  ln
F lan i tzhü t te  g ingen h ingegen d ie
Lichter nicht aus.

Von Anfang Novenber 1995 bis
Ende Februar  1  996 wurde der
Strombedarl  zu etwa 40 % aus
Sonnenenergie gedeckt.  Das ist

um vo l l  funk t ions fäh ige  An lagen.
Ausgestattet sind die Kid's mil 22
bzw. 24 der 8O-Watt-Solargenerato-
ren vom Typ AP-8225 und zwei
Netzeinspeisegeräten Sunny Boy
SWR 700 mit jeweils 700 Watt Nenn-
leistung. Solar- und Wechselstrom-
kabel sowie die Unterkonstrukt ion für
die Montage ergänzen das Angebot.

angesichts der Tatsache, daß in die-
sen vier Wintermonaten nur etwa
1B % der im ganzen Jahr eingestrahl-
ten Sonnenenergie zur Verfügung
standen, ein sehr guter Wert.

Den hohen Solarantei l  verdankt
Flanitzhütte seiner günst igen Höhen-
lage von rund 650 Meter über dem
Meeresspiegel,  wodurch der Wei ler
uber der winter l ichen Nebelgrenze
l iegt.  Auch die t iefen Temperaturen,
die in Flanitzhütte an 22 Tagen unter
minus  15  'C  lagen,  t rugen dazu be i ,
daß deut l ich mehr Strom aus der
Sonnenenergie als im Vorjahr er-
zeugt wurde. Denn gerade bei t iefen
Tempera turen ,  hoher  Sonnene in-
strahlung und klarer Luft  erreichen
d ie  So larze l len  d ie  höchs te  Le i -
stungsausbeute. An einzelnen Tagen
im Januar und Februar mit  beson-
ders hoher Sonneneinstrahlung kon-
nte der Stromverbrauch zu 1OO %
aus der Photovoltaikanlage gedeckt
werden.  D ie  güns t igen Standor t -
faktoren waren für das Bayernwerk
entscheidend, gerade in Flanitzhütte
ein Forschungsprojekt, ,solare Insel-
stromversorgung" praxisnah zu
erprooen.
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PV-Dachziegel
Ei ne Selbstbau-lnitiative
von F. Kröner

lm Österreichischen Kärnten und der Steiermark scheint dieWiege der
Selbstbauer zu stehen, wenn es um das Nutzen von Sonnenenergie
geht.  Denn von dort  kam vor Jahren schon eine Ini t iat ive zum Selbstbau
von Sonnenkollektoren für die Brauchwassererwärmung, die Österreich
auf diesem Gebiet erfolgreich voranbrachte. Nun machen dort auch die
Selbstbauer von PV-Dachziegeln auf sich aufmerksam.

Zum achtenmal in Folge trafen sich
in Kärnten Selbstbaugruppen, die die
Eigenherstel lung von Photovoltaik-
Dachz iege ln  au f  ih re  Fahne ge-
schrieben haben.

Be i  d iesen Se lbs tbaue lmenten
handelt  es sich um doppelt-verglaste
Module, die man anstel le herkömmli-
cher Tondachziegel direkt in eine
genormte Dachlattung von 32 + 2cm
Lat tenabs tand e inhängen kann.
Hi l fsvorr ichtungen oder eine Unter-
konstrukt ion sind dabei nicht erfor-
der l i ch .

D iese  So lardachz iege l  nehmen
den Platz zweier herkömmlicher Ton-
dachziegel ein und überlappen sich
in der Vert ikalen gemäß der Dach-
normung w ie  normale  Dach-
sch inde ln .

D ie  Se lbs tbau-So lardachz iege l
en tha l ten  12  k r is ta l l ine  S i l i z ium-
So larze l len  mi t  e iner  Größe von
10x10 cm2,  d ie  in  e iner  spez ie l len
Schablone f ix iert  und verlötet wur-
den. Anschl ießend werden die Solar-
zel len in einem hochwert igen Si l icon-
Gel  durch  Verg ießen e ingebet te t .
Das Gel ist  ein Produkt der Fa.
Wacker, das auch dazu verwendet
wird, elektronische Leistungsmodule
für die Ansteuerung von Drehstrom-
motoren zu veroießen. Es ist  absolut

Abb. 1: Solardachziegel im Selbstbau
( Foto: Kröner)

wasserdicht und wird als selbsthei-
lend bezeichnet.  Durch diese Eigen-
schaften und seine dauerhaft  ouasie-
las t i sche Kons is tenz  b le iben d ie
Module auch dann gegen Korrosion
geschütz t ,  wenn e ine  Glasp la t te
beschädigt wird. Der Zusammenhalt
der beiden Glasplatten wird zusätz-
l ich durch eine Randverklebung mit
einem General-Electr ic-Essigsäure-
Si l iconkautschuk erhöht.  Durch ein
Loch in der unteren Glasplatte des
So lardachz iege ls  i s t  e in  Gewin-
deröhrchen von 10x50 mm geführt
und großf lächig verklebt,  das einer-
sei ts zum Einhängen in die Dachlat-
tung und zur zusälzlichen Monta-
ges icherung durch  e ine  Rände l -
schraube dient.  Zum anderen werden
durch das Röhrcheninnere die iso-
l ierten Kabel des jewei l igen Poles
herausgeführt .  Die Stat ik der Module
und deren Befest igung ist  gemäß der
Dach- ,  Wind-  und Schneenormen
berechnet.Die zweifach verglaste
Bauart  der Solardachziegel mit  der
dazwischen l iegenden S i l i con-Guß-
masse macht diesen Photovoltaik-
Modul zu einem äußerst robusten
Bauelement.  Mit  geeigneten Bohrern
kann die untere Glasscheibe für die
Durch f  ührung des  Gewinderöhr -
chens  übr igens  prob lemlos  ange-
bohrt werden (Ausfallrate < 5%).

Die so hergestel l ten Solardach-
ziegel l iefern bei einer Spannung von
6 V eine Spitzenleistung von15 bis
17 W Drei dieser Bauelemente ent-
sprechen also im Normalfal l  e inem
herkömmlichen Modul.  Dabei beträgt
der Preis Jür einen Solardachziegel
je nach den verwendeten Materialien
zwischen 120 und 200 DM.  Der
Selbstbau kann daher durchaus eine
preiswerte Variante zum käuflichen
Modu l  se in .D ie  Hers te l lung  e ines
Selbstbau-Solardachziegels erfor-
dert  etwa 2 Stunden Arbeitszeit .
Dabei können Werkzeuge verwendet
werden, die es in jedem Baumarkt
gibt.

Gearbeitet wurde an dieser einfa-
chen Technologie sei t  1989. Inzwi-
schen sind etwa 1.000 Solardachzie-
gel im Eigenbauverfahren hergestellt
und bei ca. 30 Gebäuden montiert
worden.

Solarhauptstadt
Berl in?

Ein harter Kampf ist  um Berl in aus-
gebrochen:  der  energ iepo l i t i sche
Kampf um die Solarhauptstadt.  Be-
rei ts im November 1994 beschloß
das Berl iner Abgeordnetenhaus die
Einführung der Kostendeckenden
Vergütung als einen entscheidenden
Baustein zum Aufbau einer Solar-
hauptstadt. Dies wäre nach der Ber-
l iner Kl imaschutzkonferenz ein wich-
t iger Beitrag für die Glaubwürdigkeit
der Bundesregierung. Aber obwohl
pol i t isch beschlossen, tut  s ich in die-
ser Hinsicht bisher nichts.  Denn der
Bel iner Energieversorger BEWAG
bzw. sein Chef Dietmar Winie unter-
schreibt den Solarstromverfrag ein-
fach nicht. Was tun die Befüruvorter
für die Unterzeichnuno?

BEWAG-Aktionäre
Zwölf am Solarstrom interessierte

Akt ionäre stel l ten 1995 schri f t l iche
Anträge, den BEWAG-Vorstand und
-Aufsichtsrat nicht zu ent lasten. Die
Akt ion des Arbeitskreises Solare
BEWAG-Aktionäre hat soviel Staub
aufgewirbelt ,  daß es inzwischen 66
neue Solarakt ionäre gibt.  Der Ar-
beitskreis ruft  dazu auf,  bei  der Bank
eine oder mehrere BEWAG-Akt ien
im Wert von jeweils ca. 420 DM zu
erwerben und durch einen entsore-
chenden Ant rag  au f  der  Jahres-
hauptversammlung den Druck auf
den BEWAG-Vorstand zu erhöhen.
Durch einen Gemeinschaftskauf von
Akt ien lassen sich dabei die Bank-
und Depotgebühren senken.

Greenpeace
Aktivisten der Umweltschutzorga-

nisat ion fuhren am Vormit tag des 29.
Mai dieses Jahres mit  einer mobi len
Hausdach-Solaranlage vor dem Ver-
waltungsgebäude der BEWAG vor.
Gleichzeit ig entrol l ten sie ein Trans-
parent mit der Aufschrlft ,,BEWAG
verhindert  Solarhauptstadt".  Damit
hat s ich Greenpeace eindeut ig zur
, ,Kostendeckenden Vergütung" be-
kannt.

Mit der Kostendeckenden Vergü-
tung w ären Solaranlagen schlagarti g
wirtschaftlich zu betreiben, was wie-
derum sehr schnel l  zu einer Produk-
t ionserweiterung für diese Technik
und dami t  zu  ih rer  Verb i l l i gung
führen könnte. Durch das Umlegen
der Mehrkosten auf den Strompreis
mit  nur 1Pf/kwh könnten bei zehn-
tausenden von PV-Anlagen die ent-
stehenden Kosten vergütet werden.

Bei einer solchen Erhöhung würde
auf jeden Bürger eine monatl iche
Mehrbelastung von ca.58 Pf zukom-
men.

ts
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Messeneuigkeiten aus dem Bereich der Photovoltaik
BP Solar: Mehr Farbe auf Dach und Wänden Amorphe PV-Module

, ,S i l i z ium-So larze l len  mi t  fa rb iger
Ant iref lexschicht",  also schl icht und
einfach farbige Solarzel len, s ind jetzt
, , im Prinzip" auf dem Markt.  Erhalten
kann man die Farben Gold, Magenta
(Ani l inrot) ,  Stahlblau und Dunkelblau;
al les in leuchtenden Farbtönen. Denn
textur ierte Oberf lächen, wie sie nor-
malenrveise in der Photovoltaik ver-
wendet werden, lassen die Farbe
nicht nur matt ,  sondern auch dunkel
erscheinen.

Um be iden im Or ig ina ldunke lb lau-
en Standardzel len Farbe hineinzube-
kommen, wird in best immten Fre-
ouenzbereichen Licht von der Ober-
f läche ref lekt iert .  Die Dicke der aus
Si l iz iumnitr i t  bestehenden Ant iref lex-
schicht best immt dabei den Farb-
ton.Dadurch wird die in den verschie-
denen Wel len längenbere ichen ab-
sorbierte Lichtmenge, je nach dem
Farbton der Antireflexschicht, etwas
reduziert .  Das macht sich natür l ich
auch in einem Effektivitätsverlust von
einigen Prozent bemerkbar.  Aber BP
Solar sieht diesem einkalkul ierten

Effekt iv i tätsverlust ganz gelassen
entgegen; weisen doch ihre laserge-
r i l l ten ,  k r i s ta l l inen  S i l i z ium-So lar -
zel len mit  verdecktem Git ter (LGBG)
auf Großf lächenzel len ser ienmäßig
e inen Ze l lenwi rkungsgrad von
16-18% auf. Der für farbige Zellen
be i  12-15% l iegende Ze l lenwi r -
kungsgrad ist  daher immer noch mit
dem der konvent ionel l  s iebgedruck-
ten, monokristal l inen Solarzel len ver-
gleichbar.

, , lm Prinzip erhält l ich" bedeutet,
daß gegenwärt ig vom Kunden min-
destens 10 kW^ eines Farbtones
bestel l t  werderi  müssen, was bei
Fassadengestal tungen kein beson-
deres  Prob lem se in  dür f te .  E ine
Produkt ion , ,auf Halde" f indet aber
noch nicht statt .  Denn momentan
..bastel t"  die Firma noch an einem
speziel len Befest igungssytem für die
fa rb igen PV-Ze l len ,  d ie  dann im
Endkonzeot  d ich t  an  d ich t  ohne
Rahmen mont ie r t  werden so l len .
Danach werden viel le icht auch klei-
nere Mengen beziehbar sein. Lg

Die REBAG (Regenerative Energieversorgungs- und Betriebs-Aktien-
gesellschaft) geht in ihrem Angebot und ihren firmeneigenen Aktionen
von einem Gesamtkonzept aus, bei  dem die , ,Koordinat ion der
Gesamtlogistik" im Mittelpunkt steht. Hinter diesem Begriff verbirgt sich
eine Herangehensweise, bei der die einzelnen Stufen der Biomasse-
nutzung vert ikal ,  d.h. von Anbau und der Ernte der Biomasse über die
Energieprodukt ion bis hin zum Vertr ieb an den Kunden im eigenen
Unternehmen aufeinander abgestimmt werden. Die enge Vernetzung
einer Vielzahl von Produktionsabläufen wird dabei gezielt eingesetzt, um
möglichst auch ohne Fördermaßnahmen eine Wirtschaftlichkeit der
Energiegewinnung aus Biomasse zu erreichen.

Dementsprechend gehört  eine aus berei ts Traktoren und LKWs mit  die-
verschiedenen Tochterunternehmen ser Technik.  lm Gegensatz zum
stammende Produktpalette zu ihrem ,,Biodiesel" muß das Pf lanzenöl nicht
Angebot.  Sie umfaßt Pf lanzenölmo- erst in einem energieaufwendigen
tore, Biomasse-Verbrennungsanla- chemischen Verfahren umgeestert
gen, Hackschnitzel-Harvester,  aber werden. Es wird in kleinen Pressen
auch Planungs-,  Projekt ierungs- und dezentral  produziert  und an die
Finanzierungsleistungen für dezen- Kunden vor Ort weitergelei tet .  Die
trale Energieversorgungsanlagen Kostenersparnis durch den Wegfal l
oder  d ie  Wärmel ie fe rung an  den von Aufbere i tung und langem
Kunden. Transportweg rechnet sich gegenü-

Die Pflanzenölmotore der REBAG ber dem ..Biodiesel" mit rund 30 PVl.
stammen aus den Thüringer Mo- Die ÖKO THERM-Biomassever-
torenwerken TMW Nordhausen, die brennungsanlagen der Bioenergie-
sich schon seit  Jahrzehnten mit  die- technik Hirschau GmbH können pro-
ser  A l te rna t ive  zum Diese lmotor  b lemlos  versch iedene B iomasse-
beschäft igten. Dermit  kal tgepreßtem brennstoffe wie Holzhackschnitzel ,
Pf lanzenöl (Rapsöl;  Sonnenblumen- Abfäl le aus Sägerestholz und Schrei-
öl)  arbeitende Motor kann sowohl in nereien, Ganzpf lanzen und Stroh in
BHKWs als auch im mobi len Sektor pel let ierter oder gehäckselter Form
eingesetzt werden. Die mit  diesem oder auch den beim Pressen von
Motor ausgestatteten BHKWs arbei- Raps verbleibenden Rapskuchen in
ten in einem Leistungsbereich von 50 Wärme umwandeln. Der Leistungs-
bis 200 kW. lm mobil-en Sektor fahren bereich des ÖKO THERM-Vorofen-
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Für die Dauermontage auf unebe-
ne Flächen oder für die zei twei l ige
Befest igung auf Zelten, Caravan-
Vordächern ,  Fahrzeugober f lächen
oder auch anderswo entwickelte
UNI -SOLAR f lex ib le  So larmodu le .
D i e  m i t  a m o r o h e m  S i l i z i u m  b e -
sch ich te ten  PV-Sys teme bes i tzen
nach Firmenangaben einen stabi len
Modulwirkungsgrad von 67o und sind
für  12  V-An lagen gedacht .  Das
D u r c h b i e g e n  d e r  M o d u l e  b i s  z u
e inem Rad ius ,  der  e inem V ier te l  der
Länge entspr icht,  sol l  problemlos für
d ie  S tab i l i tä t  der  amorohen
Besch ich tung se in .

D ie  F i rma CANON entw icke l te
a m o r o h e  S i l i z i u m - S o l a r z e l l e n  m i t
einer Tr ioelstruktur,  die sowohl einen
verbesserten Zel lenwirkungsgrad f  ür
d ie  Energ ieumwand lung a ls  auch
geringere Alterungsprozesse durch
L ich te inwi rkung au fwe isen so l len .
Canon geht davon aus, daß sich für
diesen einfacheren Herstel lungspro-
zeß leichter eine Massenprodukt ion
mit  Preisvortei len aufbauen läßt.  Lg

Ein ökonomisches Erfolgskonzept für Biomasse?
prinzips geht dabei von 40 kW bis 24
MW, d ie  f  ü r  K le inbet r iebe und
Privathaushalte geeignete Compact-
Hackschnitzel-Heizanlage arbeitet  i  m
unteren Bereich von 20 bis 800 kW.

In nur einem Arbeitsgang wird der
zu fäl lende Baum mit  dem Greß
Hackschnitzel Harvester (GHH) zu
Rundholzabschnit ten und das Rest-
holz zu Hackschnitzeln verarbeitet.
Dabe i  leg t  s ich  der  GHH d ie
Rückegassen im Waldgelände selbst
an. Dre Bäume werden bei der Ernte
mit dem Harvesterkopf gefällt und
entas te t ,  d ie  Rundho lzabschn i t te
ausgeformt und seit l ich der Rücke-
gassen abgelegt.  Der Rest.  des
Stammes wird, mit  oder ohne Aslen,
dem mitschwenkenden Trommelhak-
ker zugeführt  und zu Hackschnitzel
verarbeitet.

Am Beispiel  des in Thüringen ent-
stehenden Biomasse-Heizkraftwer-
kes Lobenstein wird das Gesamt-
konzeot der REBAG besonders deut-
l ich. Mit  der erzeugten Wärme wird
nicht nur eine benachbarte Siedlung,
Gewerbe und Industr ie über eine sie-
ben Ki lometer lange Fernlei tung ver-
sorgt und Strom an angegl iederte
Unternehmen sowie an das öffentti-
che Netz abgegeben. Der sommerl i -
che  Wärmeüberschuß w i rd  auch
zusätzlich in Profitcentern für diverse
Trocknungsprozesse wirtscha{t l ich
genutzt.
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Neue Lösungen sollen Lastspitzen vermeiden
Wie wichtig das Abfangen von Lastspitzen bei Windkraftanlagen

geworden ist, zeigt sich am Beispiel der für zwei Leistungsbereiche aus-
gelegten Asynchrongeneratoren. Dabei ist  die Pitchregelung al lein nicht
die sel ig machende Lösung, wei l  zu häuf ige und zu schnel l  erforderl iche
Regelschritte neue Probleme schaffen. Auch hier deuteten sich auf der
Hannover Messe verschiedene Lösungswege an.

In diesem Sinne Zeichen setzen
wi l l  d ie  Südwing GmbH mi t  ih re r
neuen 600 kW-Anlage N 4660. Bei
deren Entwicklung ging die Firma
davon aus, daß es für die Windanla-
genbes i tzer  mehr  und mehr  Pro-
b leme mi t  den Energ ieversorgern
geben wird. Denn eine Stal l -geregel-
te 600 kW-Windkraftanlage, die im
1 0-Minutenmittel  tatsächl ich 600 kw
abgibt,  l iefert  in Windspitzen bis zu
800 kW. Bei der N 4660 wird das
Zuviel  an Windenergie einerseits in
Rotorbesch leun igung umgesetz t ,
während andererseits die Leistungs-
abgabe des Käf ig-Asynchronmotor
ans Netz über den IGBT-Umrichter
begrenzt wird. Die Energieabgabe
wird dann über eine Pitch-geregelte
Blattwinkelverstel lung reduziert .  Die-
ser Anlagenaufbau erfordert  insge-
samt  ke ine  sehr  schne l le  P i tch-
regelung. Reserven in der Betr iebs-
führung sind auch dadurch vorhan-
den, daß der Windenergiekonverter

über den gesamten Drehzahlbereich
von 10 - 35 min- l  drehzahlvar iabel
gefahren werden kann; eine Folge
des einfachen elektr ischen Konzeots
mit  dem IGBT-Umrichter.  Hierdurch
können die nach Windsoitzen übl i -
chen Windlöcher recht gut überwun-
den werden, indem die überschüssi-
ge Rotorbeschleunigung al lmähl ich
abEebaut wird.

Zum Begrenzen von Lastspi tzen
hat die EUS Gesel lschaft  für innova-
t ive Energieumwandlung und -spei-
cherung mbH unter  dem Namen L IM-
SOFT eine Entwicklung herausge-
bracht,  die innerhalb von 2 ms eine
Stoßku rzsch lu  ß-St rombeg renzung
ermögl icht.  Dabei wird im Anschluß-
punkt durch ein akt ives Kurzschluß-
erkennungssys tem e ine  Thyr is to r -
scha l tung angesteuer t ,  d ie  den
Hauptstrompfad sofort  nach der
Auslösung zum Verlöschen br ingt.
Die in den maschinenseit igen Induk-
t i v i tä ten  gespe icher te  e lek t r i sche

Energie wird dann langsam innerhalb
des Löschkreises umgesetzt.

Mit  den immer größeren Anlagen
und der  gehäuf ten  Anzah l  von
Netzanb indungen sche in t  d ie  au f
einer Passiv-Stal l -Lösung beruhende
Anlagenregelung an ihren Grenzen
angelangt zu sein. Das zeigt s ich
auch an einer Gemeinschaftsent-
wicklung der Abeking & Rasmussen
Rotec  GmbH und der  aerodvn
Energ iesys teme GmbH,  d ie  un ter
dem Kennzeichen ARA 48-600 ange-
boten wird. Das Rotorblatt  ARA 48-
600 verf  ügt über eine , ,Akt iv-
S ta l l regu l ie rung"  und is t  fü r  den
Betr ieb an marktübl ichen 500- bzw.
600 kW-Passiv-Stal  l -Anlagen ausge-
legt.  Auch hier s ind die Rotorblätter
wie bei der Pitchregelung drehbar
gelagert .  Der Unterschieä besteht
al lerdings darin,  daß das Blatt  zu
größeren Anstal lwinkeln hin verstel l t
werden kann. Dadurch ist  es mög-
l ich, den Verstel lweg und die notwen-
d ige Verstel lgeschwindigkeit  wesent-
l ich zu verr ingern. Außerdem kann
dami t  der  S t römungsabr iß  ak t iv
beeinf lußt werden. Auf diese Weise
werden Extrembelastungen auf die
Windkraftanlage vermindert  und die
Erträge erhebl ich gesteigert .  Lg

Gebäuden. Der Anlauf der
Masch inen er fo lg t  ohne
Steuereingri f fe berei ts bei
einer Windgeschwindigkeit
von 2 m/s. Eine Stromein-
speisung ist  ab 3 m/s mög-
l i ch .  D ie  Dauerhöchs t le i -
stung wird für die kleineren
Anlagen bei einer Windge-
schwindigkeit  von 9 m/s
und für die 12 kW-Anlage
ab 14  m/s  e r re ich t .  Der
Wi rkungsgrad l ieg t  be i
45 %. Die Sturmabschal-
tung erfolgt  automatisch
über  e ine  F l iehkra f t rege-
lung an den Rotorblättern,
die dann ganz einfach nach
außen wegk lappen.  D ie
Windläufer können wegen
ihrer vergleichsweise gerin-
gen Masse nicht nur auf
Masten (es sind ca. 5 m
erforderl ich),  sondern auch
auf  Ha l len  und F lach-
dächern montiert  werden.

Die Masse der kleineren
Anlagen beträgt,  al lerdings
ohne Mast,  20 bzw.48 kg.
Die 12 kW-Anlage WL 600
wiegt,  hier aber zusammen
mi t  e inem s tab i len  5-m-
Mast,  1.500 kg. Lg
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Windenergie einmal anders genutzt
Mit  e iner  Ser ie  von

, ,Wind läu fern"  g re i f t  d ie
Heynck GmbH aus Bocholt
eine Entwicklung von Wind-
tu rb inen mi t  senkrechter
Welle aui.  Sie ähneln den in
den späten BO-er Jahren
unter  der  Beze ichnung
Solavent bekannt gewor-
denen Sys temen,  we isen
aber in der Form der Flü-
ge lb lä t te r ,  der  Le is tungs-
größe und der  Genera-
toranord nung deut l iche Ver-
änderungen auf.  Angebo-
ten  werden gegenwär t ig
drei  Größen, und zwar der
Windläufer WL 600 mit  ei-
ner  Dauerhöchs t le is tung
von 12 kW sowie die kleine-
ren Anlagen WL 133 bzw.
WL 60 mit  400 bzw. 100
Watt Dauerhöchst leistun g.

D i e  f ü r  I n s e l l ö s u n g e n
gedachten Anlagen sind in
Leichtbauweise mit  mecha-
n ischer  Se lbs ts teuerung
ausgef  ühr t  und ze ichnen
sich durch einen auffal lend
geräuscharmen Lauf aus.
Das e ignet  d iese  Wind-
läufer auch für den Betr ieb
in unmittelbarer Nähe von Abb. 1: Windläufer WL 600 (Foto: Heynck)
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50.000-Dächer-So lar-l n iti ative
Die Deutsche Ausgleichsbank hat

ihr DIA-Umweltprogramm mit der
50 .000-Dächer -So lar - ln i t ia t i ve  um
einen wesent l ichen Baustein erwei-
tert. Das DtA-Umweltprogramm steht
damit ab sofort auch privaten Haus-
halten für die Nutzung erneuerbarer
Energieträger zur Verfügung. Ge-
fördert  werden sol len mit  diesem
Programm die erneuerbaren Ener-
gieträger,  deren Nutzung in pr ivaten
Hausha l ten  s innvo l l  i s t .  H ie rzu
zählen solarthermische und photo-
voltaische Anlagen, WärmepumPen
sowie Biomasse-,  Biogas- und Geo-
thermie-Anlagen. Neben den direk-
ten Ausgaben für diese technischen
Einr ichtungen werden auch addit ive
Invest i t ionen im Zusammenhang mit
der Nutzung erneuerbarer Energien,
wie die ergänzende konventionelle
Heizungsanlage, von der DtA mitfi-
nanziert .  Die Förderung erfolgt  unab-
hängig vom Alter des Gebäudes. Die
lni t iat ive ist  mit  einem ausreichenden
Mittelvolumen von 1 Mrd. DM bis
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zum Jahre 2000 ausgestattet .  Die
orivaten Haushalte können bis zu
einem Finanzierungsantei l  von 1 00%
der  der  fö rder fäh igen Inves t i t ion
gefördert  werden. Der Zinssatz fÜr
pr iva te  Hausha l te  l ieg t  nomina l
0 ,75% unter  dem Z inssatz  f  ü r
gewerb l i che  Unternehmen,  be i
unverändert  96%-iger Auszahlung.
Der Effekt ivzinssatz beträgt z.Z.
5,71%. Es können Darlehen mit  einer
Laufzeit  von über 10 bis zu 20 Jahren
gewährt werden, wovon 3 Freijahre
sind. Für die ersten 10 Laufzeit jahre
wird der Zinssatz bei der Bewil l igung
festgelegt.  Danach wird dem
Darlehensnehmer ein neuer Zinssatz
für die Rest laufzei t  angeboten, der
sich am Kapitalmarktniveau or ien-
tiert. Eine Kombination mit öffentli-
chen Zuschüssen und Steuerer leich-
terungen ist  im Rahmen der EU-
Beihi l fegrenzen mögl ich. Weitere
Auskünfte sind telefonisch über die
ln fo -L in ie  der  Deutschen Aus-
gleichsbank zu erhalten.

Solardach 2000
So bezeichnet sich eine lni t iat ive

von fuhrenden,  unabhäng igen Un-
ternehmen der Solarenergie. Ziel  der
Gemeinschaft  ist  es, den Antei l  des
durch Photovoltaik erzeugten Strom-
es weiter auszubauen.

Dabei können die angeschlosse-
nen Unternehmen, die in Hamburg,
Ber l in ,  Düsse ldor i ,  Marburg  und
Insbruck beheimatet s ind, durch ihre
Zusammenarbeit  auf einen Erfah-
rungsschatz von über 3OO instal l ier-
ten, netzgekoppelten PV-Anlagen
mit einer Gesamtleistung von mehr
als 1 MW^ zurückqrei fen.

Die Eri twicklur ig von Standort-
komponenten sol l  es den betei l igten
Unternehmen ermögl ichen, Photo-
voltaikanlagen zu bauen, die zu-
g le ich  pre iswer t  und zuver läss ig
arbeiten. Solardach 2000 berät seine
Kunden, sorgt für die Abwicklung
sämtl icher Formal i täten und baut die
An lagen nach ind iv idue l len  Wün-
schen auf Schräg- oder Flachdächer
sowie an Hausfassaden.


